
Iheologisches Schmerz edeutet, dann welst S1e 1 wirklichen en auft eıinen tätıgen Dienst
Forum hın, der völlige Selbstvergesse  eit verlangt.

Einfacher Lebensstil
Kenosıs edeute auch, SeiIN Selbstentäußerung schlieflst ebenso die
materielle e1te eın In China, 1n eliner Gesellschaft, die ökonomisch schnell
wächst, MUuUSsSSs auch die Willenskraft angesichts der Versuchungen der materiellen
Welt sehr ostark sSeiIn Man INUSS sich selner eigenen €  Ng und ensehr
sicher se1in und sich VON der materiellen Welt cht begraben lassen. Man
1LUUSS wohl ın eben, aber Jenselts und ber S1Ee hinaus, weıt ntiernt VOIl den
Versuchungen, die S1IEe miıt sich bringt em hat INa keine Zeit, sich miıt
anderen Dingen beiassen, WEEINN sich aktıv und ernsth. 1n seinem Dienst
engaglert.

Schluss

Es i1st einfach, ber den e1s der Kenosıs reden, aber YEWISS N1IC einfach,
1n ihm en eman der e1INe wichtige kirchliche Stelung bekleidete, sagte,
dass die 1M Ausland studierenden Seminaristen, WE S1e esucht, 1Ur

Nninanzielle Unterstützung bitten Das ze1gt, dass der e1s der Kenosıis {ehlt
Programme und Gebäude S1ind besser gyeworden, die OQualität der Ausbildung
hingegen INUSS och gesteigert werden.
Man kann spüren, dass ein Ziel YeSseTZL wurde und eiıne Vision Z Verbesserung
der Ausbildung vorhanden ST Angesichts dieses guten illens und der gemeln-
SAd1inel Bemühungen VOIL vielen rhoffen und erstreben künftig eine bessere
Priesterausbildung 1n China

Äus dem Englischen übersetzt VOIL Martha Matesich

Über dıe Wahl eınes Generals

Felix{\fNilfred

Die traditionelle Bezeichnung „Schwarzer apst‘ für den Generaloberen der
Gesellschaft Jesu welst auf das außergewöhnliche Ansehen und den en
Bekanntheıitsgrad hın, die en „Jesultengeneral”“ 1 der römisch-katholischen
Kirche besitzt DIie Präsenz der esulten 1n allen en und Winkeln der Erde, die



Rolle, die S1e als Erzieher und Wissenschafitler 1 zahlreichen Wissensgebieten EeIIX Wıilfred

pielen, der Einifluss, den S1e als Intellektuelle und Theologen ausüben das
hat, LUI allzu verständlic die Aufimerksamkeit der Weltpresse aul die VOIL

Nicoläs 7in Generaloberen des Ordens gelenkt. ESs yab viel utlhe
bens se1lne aufgrund selner bisherigen Lautfbahn 1 Trden Als
gebürtiger Spanier hat Asıen 1N mehr als vlerz1g Jahren SEe1INES Lebens
selner spirıtuellen Heimat gemacht Seine philosophische und theologische Aus
bildung erhielt ın Japan, später Leıiter des Ostasiatischen Pastoral-
NSUTUTS 1 Manıla eliner Institution, welche 1n Asıen 11 Zuge der
Umsetzung der Refiformen des I Vaticanums eine e1ıbende
Ich trai Adol{fo Z ersten M als ich 1986 aul der Vierten Vollversammlung der
Vereinigung Asjijatischer Bischoiskonierenzen 1n Tokio einen Vortrag
elt Als Berater der 1SCNHNOIe arbeıiteten auft dieser Versammlung und 1N den
ijolgenden Jahren be1 vielen Gelegenheiten CIg ZUSamIileln Ich möchte mich hier
N1IC 1n persönlichen Erinnerungen verlieren, sondern die Bedeutung
selner hervorheben und der rage nachgehen, welchen Beitrag ZU. Wohl
der esamtkirche eisten könnte
Adol{fo gehö jenen Menschen, die Asıen VOIl innen her verstehen suchen.
Wıe selbst 1n vielen Interviews ESLa  €} hat VON ÄAsıen vieles gelernt und
ist ZUSAaIlINeEI mı1t andern davon überzeugt, dass die yesamte Kirche einNe
Verlebendigung der Botschafit Jesu VOIl der ernöstlichen Welt eline enge
lernen Ich meıne, dass Adol{fo diese Lernbereitsch. als selinen Beitrag
nach Rom mıtnımmt, und das einer
Zeit, die asjatische eolog1e VvIe-

Der Autorlen als enfant terrible erscheint, das die
ellxX Wilfred, geb. 1948 In Tamıiıl Nadu, Indıen, ISt agısterKirche miıt selinen iremdartigen een
der Philosophie, Doktor der Theologie und katholischer

und theologischen Posıtiıonen beunru- riester. Än der Staatsuniversität Von Madras ISst
Vermutlich der zentralen Vorsitzender der geisteswissenschaftlichen und

Kirchenverwaltung Rom verste- Orstian der Schule für Philosophie und re/igiöses Denken
hen geben, brauche VOT Asıen Fr ISt aqußerdem Mitglıed des Gesetzlichen Fthikkomitees

übertrebenen des Indıschen Instituts für Technologıe In adras. In selInenN1IC irgendwelche Forschungen und Feldstudien verbindet geistes- undÄngste aben 1ele Zeitungen und
sozialwissenschaftliche Disziplinen. VeröffentlichungenMedien ergingen sich 1n Spekulatio- Asıan Dreams and Christian Hope (22003); The INg of

HNenNn ber e1INe Polarisierung, die diese Utopia: Struggles for Different Society (2005) Theologıe
auslösen könnte, da Ja der aps Vom Rand der Gesellschaft INe Ndische Visıon (2006).

lest 1n der europäischen und Für CONCILIUM schrieb Cr zuletzt „Die /eichen der eıt

eologie verankert und mi1t Asıen lesen” In Heft 1/2008. Anschrift: University of adras,
Dept. of Christian Studies, Chepauk, Madras 600005,1Ur begrenzt 1n Kontakt gekommen Indiıen F-Mar fwilfred @satyam.net.in.se1 Meiner Meinung ach

miıt dem weltgespannten Hintergrund
selner asjatischen ErTfahrungen eher erganzen als polarisieren. SO können
Se1INe wohl auch als Hılife auffassen, welche die entrale Kirchenverwaltung
dringend benötigt, die aten Asıjiens und sSe1INe theologischen Ausrichtun
genN besser verstehen.



Iheologisches Hınzu ommt, dass en perfekter Gentleman VOIl extrem em Taktgefühl
Forum 1St, ohne deshalb auf alve Weise diplomatisch Se1IN. Wır können und selne

mgangsiormen m1t drei lateinischen en charakterisieren: dulcius, fortius el
CLIHUS (zuvorkommend, mutig, ohne Umschweife). Ich nehme A, dass Olfo,
eingespannt 1n omplexe Situationen und Streitiragen, die 1 eigenen en
und ın dessen Beziehung ZU atikan vorlinden miıt seINnem entwalinenden
Lächeln und der e1te se1nNes Horizonts klaren Kurs enWIr| ohne elne ernNste
Krise heraufzubeschwören oder eine Polarisierung auszulösen.
Um die W: welche die jesultischen Delegierten getroffen aben, besser e1INOrd-
H6I können, mMussen auch die Erwartungen des Vatıkans äher 1n ugen
schein nehmen. Diese amen 1n der OM:  E: die der Präfekt der Ordenskongrega-
t1on, 1n Rode, Orabxben! der 1n der Chiesa di esu 1n Rom hielt,
klar Z  3 Ausdruck AaDe1 legte der römische besonderen aC  KUC auti
die Treue gegenüber der Kirche, die VOIl den Jesulten 1 besonderer Weise
EerW WIF| und beklagte die en spürbare Tendenz eliner gyewlssen
99  1S  e gegenüber der kirchlichen Institution Ireue ZUI Kirche ist VOIL oroiser
Bedeutung. Man kann eilic verschiedener Meinung aruber se1ln, WI1e diese
Ireue Kirche 1n der heutigen Zeit interpretieren sSe1. In der Frühphase des
Ordens eZz0g sich Ireue auf die Missıion. Mit einem iesten Zentrum, VOIl dem Adus

die Missıon gesteue wurde, meıinte Ireue die Verfügbarkeit und Bereitschalit,
unter allen Zeitums  den und überall auf der Welt ohne Vorbehalte m1ss10na-
sch Lätıg werden. Ohne Bindung dieses missionarische Verständnis
könnte sich Ireue leicht 1n das feudale elines cht mehr hinteriragbaren
Gehorsams gegenüber einem OCAsStenN ynädigen Herrn verwandeln, Was dem
e1ls des vangeliums widerspräche. Miıt der VOIl aben sich die
Jesuiten eın missionarisches Verständnis VOIl Ireue ausgesprochen. Ihre TITreue

Kirche SpeISt sich aus ihrer Ireue ZZ 56 vangellum und se1inem Nrul.
Die VOIl den esulten erwartete Ireue 1 Brief des Papstes den scheiden-
den Generaloberen eter-Hans Kolvenbach noch eutLicher hervor. kür den aps
handelt sich el die Ireue Z chlichen Lehramt und nenn: drei
„neuralgische in  ©  9 die Jesuilten diese Ireue den IC  en Lehren
den lag egen sollten A der Beziehung zwischen Christus und den elig1onen,
1n einigen spekten der Beireiungstheologie und be]l verschiedenen Punkten der
Sexualmor.  “ Mıt diesen Streitiragen sich Benedikt XVI schon als Präifekt
der Glaubenskongregation auseinandersetzen mussen Ihm stand eilic
en! selner Intszeı eın rlahrener und weltoliener Mann WIe Nicoläs

e1te Ortlich 1L1LUT einen Katzensprung VO  3 atıkan entiernt, kann sich LU

der aps auft die guten Dienste VOIl Nicoläs verlassen. In allen drei VO  = aps
angesprochenen „neuralgischen“ Punkten Adol{io Aaus seınen asjiatischen
Erfahrungen eue Perspe  1ven und dringend benötigte ergänzende Sichtweisen
einbringen und ennoch treuZaps und Zu chlichen ehram stehen
Die KrISe, welche der Jesuitenorden 1 Verhältnis 7A00 Vatikan 1n den etzten,
wen1genAmtsjahren VOIL TO Arrupe, einem Se1INer markanten ene-
raloberen, durchzumachen hatte, und dessen persönlichen Leidensweg werden



EeIlX Wılfreddie Delegierten aus allen Kontinenten wohl aum VEITZESSCH aben Und ın der
ar rieien S1e 1n ihren Beratungen auf der Generalversammlung wlederholt
das Erbe Arrupes und se1n Charısma 1n Erinnerung. Mit dem m  ngsreich-
Lum, den Arrupe 1ın Japan YESAMMELT, und dem entsetzlichen Le1ld der Menschen
VOIl Nagasakı, das miterlebt hatte, hat Arrupe dem en eın uınüberhörbares
Aufbruchsignal gegeben sich tür die aC der ÄArmen und Schwachen,
Gerechtigkeit und eirelung einzusetzen Mit ihrer Entscheidung für einen ene-
raloberen, der 11 en elnen ähnlichen erdegang WIe Arrupe aufizuweisen
hatte, wollten die Jesultischen Wähler benfalls eine Botschaft aussenden:
Einsatz tür Gerechtigkeit und eireiung dürfe keinen Schaden nehmen und das
Erbe AÄrrupes MUusSse weitergehen. Auf diese Weise sich die Treue des
Generaloberen SOWI1e der Mitglieder des Ordens als TIreue esamtkirche
erweısen ANaqbbable verbergen sich hier auch einıge en Diese mMUusSsen aber
für e1INe Erneuerung der Kirche und ür ihre Verplichtung gegenüber der
Menschheit mutig eingegangen werden.
Abgesehen davon, dass Adol{fo den en 1n Ireue dessen Selbstverpflichtung
gygegenüber der Gerechtigkeit ren WIr auch die Bedeutung des Plura:
lismus, wWwIe 1mM Au{ie vieler Jahre 1n Asıen en hatte, Z Wohl der

Kirche nachdrücklich herausstellen. uch hier wieder die ihm
zweıten atur yewordene asjiatische Betrachtungsweise ahrheit 1n ihrem ezug
Z ONkreten en sehen, gerade WwWIe Ireue 1n ihrem ezug Z m1ss1onar1-
schen Sendung. In diesem Sinne tellten auch die apanische 1SCNHNO{e ihrer
Antwort auf das Arbeitspapier (Instrumentum laboris) der Asiensynode 1n Rom
1998) völlig zutreiftend test „JESUS Christus ist der Weg, die ahrheit und das
eben, doch 1n Asıen mMusSsen bevor unterstreichen, dass Jesus Christus
die ahrheit 1ST, viel tieier ergründen suchen, auft welche Weise der Weg
und das enS
Genau das meıne ich WE ich die Bedeutung dieser darın sehe, die Ireue

den Lehrwahrheiten erganzen, die dann, durch einen anderen Akzent und
eline erweıterte Perspektive vertielt, 1ın 1C erscheinen. Hat doch
In einem selner Interviews 2005 selbst erklärt „Die wirklichen spirıtuellen Le  E
meister aller ahrhunderte WaTen mehr araıı bedacht, den Weg (Gott ehren
als Fragen über (Gott eantworten Asıen hat einen unglaublichen eiIchtum
olchen ‚Wegen hervorgebracht.“ Wie könnte ihn dann jeman N1IC erNst neh
INeEN, WEeEIN nachdrücklich verstehen 21Dt, die Kirche könne ihre Erneue-
Iung Aaus dem e1ls des vangeliums VOIN ÄAsıen och vieles lernen.
Der HEUE Generalobere STEe 1n sSeInNnem eiıgenen en VOTI gewaltigen Herausi{or-
derungen. DIie Jesulten Sind Ja eın monolithischer (016 m1t 21ner AÄnsicht,
einer theologischen OÖrientierung oder eINemM einzıgen Missionsverständnis u>s  =

Es 1Dt ein reites Spektrum VOIl AÄnsichten, die VOI den Mitgliedern vertreten
werden; S1e reichen VOIl einem x{Irem ZU anderen und dürften wohl auch
einigen internen Streit auslösen. Es ibt unter den Jesuten Theologen und
achleute, die der entralen Kirchenverwaltung oute DIienste eisten Was der
aps 1n SeInNnem RBrief anerkennt aber ehbenso solche, die ihrer



Iheologisches Ansichten VON Rom geruügt werden, WIEe 1 Jüngsten Jon Sobrino, e1inN MitgliedForum des Direktionskomitees VOIl CONCILIUM, dem der atıkan eline notificatio (März
2007) zukommen Lieis Bel SOIC oroßen Unterschieden 1 eigenen en ist
für den Generaloberen keine nebensächliche Auigabe, die Mitglieder
miteinander 1NSs espräc und 1n einen auerhaften 1  0 bringen. eın
Verhandlungsgeschick wıird sich zeigen, WE versucht, gegenselllges Ver-
ständnis, 1,  og und Zusammenarbeit unter ihnen herbeizu  en und WEeEIILN
auf Engagement Kıirche und Welt inspirlerend einwirkt

Aus dem Englischen übersetzt VOIl Franz Schmalz

memoriıam: Anne Carr
(1934-2008)
Wır betrauern den Tod eıner unserer ehemaligen Herausgebe-
rıinnen, Prof. Anne Carr, Professorin an der Universität von

Chicago Hıer folgen einige Zeılen ihrem edenken von eınem
derzeitigen ıtglie unseres Kreises von Herausgeberinnen und
Herausgebern, Prof. Susan 0SS.

AÄAnne Carr BVM, Proifessorin emerıta der Divinity School der Universitä‘ VOIl

Chicago, ist J TUar 2008 edlich gestorben.
Sie wurde 11l November 1934 geboren und Irat ugzus 1958 1n den
en der Sisters o1 Charity of the Blessed Virgin Mary eiIn. Sie erhielt ihren
achnelor der philosophischen Fakultät VO  3 Mundelein College Chicago, DE
ihren Master der hilosophischen Kakultät VOIl der Marquette Universitä: (Mil
waukee, W]) und ihren Doktorgrad VON der Universitä: VOIL Chicago. Sie das
erste wel  cnhne hauptamtliche Fachbereichsmitglied der Divinıty School und
diente auch als stellvertretende und aufißßerordentliche Dekanin ÄAm besten be
kannt i1st S1e klassisches Werk Frauen verändern die Kirche Christliche
Tradition und feministische Erfahrung (Gütersloh 1990); S1e aber auch die
Autorin VON Search fOor isdom and 17 Thomas erton’’s e0ology of Fhe Self
und The Theologica Methodology of arl Rahner Gemeinsam miıt Elisabeth
Schüssler Fiorenza hat S1Ee drei usgaben der E1ITSC CONCGILIUM iolgen-
den Themen herausgegeben: Frauen, Arbeit und rmut (6/ 1987), Wesen der Frau?
(6/ 1991 und Mutterscha (6/ 1989). Ferner S1Ee auch Mitherausgeberin eiInes
Buches ber die Familie Im MaiIi 20053 Irat S1Ee 1n den Ruhestand Im Jahre 1997


